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Beilage z« Nr . 28 S - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 29 . November 1884 .

Nordamerika .
New -Uork , 12 . Nov . Ueber der mit der Präsidenten "

wähl verbundenen , diesmal nach der Wahlschlacht selbst
noch höher als vorher anschwellenden Aufregung hat man
nur wenig Zeit gehabt , den übrigen gleichzeitig stattfinden¬
den Wahlen und deren Ergebnissen die nöthige Aufmerk¬
samkeit zu schenken . Vor allen Dingen gilt dies von den
Wahlen für das Repräsentantenhaus des nächsten ,
des achtundvierzigsten Kongresses . Obgleich derselbe erst
mit dem nächsten 4 . März beginnt und , wenn nicht eine
außerordentliche Sitzung einberufen wird , erst im Dezember
1885 zu seiner ersten Sitzung Zusammentritt , so ist es doch
schon jetzt von um so höherem Interesse , zu wissen , wie
er zusammengesetzt sein wird , als es sich dabei zugleich
um die Frage handelt , ob die neue demokratische Ver¬
waltung auch auf eine demokratische Mitwirkung von Seiten
eines oder beider Zweige der nationalen Gesetzgebung
rechnen kann . Und dies wird allerdings , soweit das
Repräsentantenhaus des nächsten Kongresses in Betracht
kommt , der Fall sein . Wie das des derzeitigen Kongresses ,
wird es gleichfalls eine demokratische Mehrheit haben , und
zwar wird sich dieselbe den Rupublikanern gegenüber auf
41 belaufen . Den zuverlässigsten Nachrichten zufolge wer¬
den nämlich vom nächsten 4 . März an im Abgeordneten¬
hause 182 Demokraten , 141 Republikaner sowie ein „ Green -
backler " und ein „ Fusionist " sitzen — letzteres eine Partei¬
bezeichnung . die im Falle des betreffenden Abgeordneten ,
Weaver von Iowa , eine weitere demokratische Stimme
bedeuten dürfte . Da das gesammte Repräsentantenhaus
aus 325 Mitgliedern besteht , ist eine sichere demokratische
Mehrheit von etwa 44 Stimmen ansehnlich genug , um der
neuen Verwaltung auch im Kongreß den nachdrücklichsten
Rückhalt zu gewähren , wenngleich die demokratische Mehr¬
heit im derzeitigen Repräsentantenhause noch um 19 Stimmen
größer ist . Was die Zusammenstellung des Bundessenats
im nächsten Kongreß anlangt , so werden die Republikaner ,
die während der letzten Jahre in dieser Körperschaft nur
eine bedingte Mehrheit hatten , demnächst in derselben eine
unbedingte Mehrheit haben , da selbst die beiden soge¬
nannten „ Readjusters " von Virginien , welche bisher in
der Lage waren , den Ausschlag zu geben , nicht mehr zu
Gunsten der Demokraten entscheiden können , wie es während
des achtundvierzigsten Kongresses möglich gewesen wäre .
Unter den 78 Bundessenatoren werden vom nächsten 4 . März
an 39 Republikaner und 35 Demokraten sein , wobei noch
zu bemerken , daß außerdem bei den meisten Abstimmungen
die Stimmen der beiden Readjusters den Republikanern
sicher sind . Im nächsten Repräsentantenhause wird sich
wieder eine ganz hübsche Anzahl von Deutsch - Amerikanern
befinden . Bedauerlicherweise vermißt man jedoch den vor¬
züglichen demokratischen Repräsentanten P . V . Deuster von
Milwaukee diesmal unter der deutschen Phalanx . Nachdem
er seinen Sitz durch drei Termine hindurch mit Ehren ein¬
genommen , hat er diesmal , ohne sein Zuthun , ja , gegen
seinen Willen aufs neue als demokratischer Kandidat seines
Bezirks aufgestellt , bei der Wahl seinem republikanischen
Gegenkandidaten weichen müssen . Dafür hat die deutsch¬
amerikanische Kongreß - Delegation durch die im neunten

New -Aorker Bezirk erfolgte Erwählung des Eigenthümers
und Redakteurs der „ N .-A . World "

, Joseph Pulitzer , eine
bedeutsame Vervollständigung und Bereicherung erfahren .

Hroßherzogthum Waden .
* Mannheim , 26 . Nov . ( Kaufmännischer Verein . —

Verein » um SLutze des Drtailgeschäftes . ) Inder
gestrigen , sehr stark besuchten Versammlung deS Kaufmännischen
Vereins erstattete der Vorsitzende Bericht über den augenblick¬
lichen Stand der Kraukeukassen - Angelegenheit . Für die Grün¬
dung einer eigenen Krankenkasse zeige sich unter den Mitgliedern
in jüngster Zeit ein so großes Interesse , daß die früher gewählte
Kommission Veranlassung nahm . daS Statut schleunigst zu ver¬
vollständigen und den Behörden vorzulegen . Die Genehmigung
seitens des Großh . Bezirksamtes ist bereits erfolgt . Nachdem
die hauptsächlichsten Bestimmungen deS Statuts bekannt gegeben
waren » wurde das Projekt von der Versammlung äußerst sym¬
pathisch begrüßt und eS erfolgten sofort etwa 130 Beitrittserklä¬
rungen . Der Vorsitzende bemerkte , daß der lebhafte Anklang ,
welchen das Projekt gefunden , und ferner der Umstand , daß daS
Unternehmen insofern als gesichert erscheine» als bereits mehrere
hervorragende Handlungshäuser zur Bildung eines Dispositions¬
fonds namhafte Beiträge zeichneten, bezw. zusagten , alle Bedenken
beseitigten . — In der letzten Ausschußsitzung des Vereins zum
Schutze des Detailgeschäfts Mannheim wurde beschlossen , das
seiner Zeit schon im Programm vargesehene Projekt „ Die Hebung
des Kreditwesens " vom 1 . Januar 1885 ab in 'S Leben treten zu
lassen . Der Zweck dieser Abtheilung ist : die Mitglieder vor
schädlichem Kreditgeben zu schützen , Auskünfte über hiesige und
auswärtige Kreditverhältnifse zu ertheilen , durch Mahnverfahren
alte und zweifelhafte Ausstände einzuziehen , durch Verbindung
mit anderen Vereinen , welche gleiche Bestrebungen verfolgen , eine
möglichst sichere Auskunft auf Gegenseitigkeit herzustellen , um
dadurch eine zeitgemäße Besserung der Kreditverhältnifse herbei '
zusühren . Es wurde daS von Seiten einer Kommission ent¬
worfene Statut mit einigen Abänderungen vom Ausschüsse ge¬
nehmigt . Aus dem Statut ist noch zu erwähnen , daß auch Nicht¬
mitglieder des Vereins gegen einen mäßigen jährlichen Beitrag in
dieser Abtheilung Aufnahme finden können » und ist zu erwarten ,
daß größere Anmeldungen erfolgen werden .

* Freibnrg , 26 . Nov . ( Denkmal im Münster . —
Universitätskapelle . — BolkSschul - Gebäude . —
Städtisches Archiv . — Schauinsland . — Korn¬
haus .) Vor einigen Tagen wurde im Münster das Denkmal
deS verstorbenen Erzbischofs v . Vicari enthüllt . Dasselbe fand
seine Ausstellung in einer Seiteunische zwischen den Denkmälern
der vorangegangenen hiesigen Erzbischöfe und der AbendmahlS -
k.ipelle , vor welcher die Ueberreste des Verewigte » ruhen . Es
stellt den Kirchenfürsten in schlichtem Priesterlichen Gewände dar ,
daS Haupt energisch erhoben , die Rechte auf der Brust ruhend ,
welche das bischöfliche Kreuz ziert , mit der Lirk - n auf einen ,
päpstliche Uikanden tragenden Pfeiler gestützt . Der Gesammt -
eindruck ist ein vorzüglicher , die Modellirung der Fleischtheile von
naturalistischer Feinheit , Miene und Haltung von lebhaftestem
Ausdruck und die Gewandung mit reiwem , nicht überladenem
Faltenwurf . DaS Material ist edler karrarrscher Marmor von
seltener Schönheit und Reinheit . Der dunkle Granitsockel ver¬
kündet Namen , Geburts - und Sterbedaten deS Dargestellten .
Die Statue selbst trägt die Inschrift : Deus kortituäo mes . DaS
Denkmal ist daS Werk des Bildhauers Julius Seitz in Rom ,
des Urhebers der St . Thomas - Statue in den Arkaden des
neuen Friedhofs und deS BroezereliefS auf dem Gcamm 'schen

Familiengrabmal . Der Künstler soll die Absicht haben , sich
dauernd hier ansässig zu machen. — DaS Fenster der Univerfitäts -
kapelle im Chorgange ist nur zur Hälfte mit GlaSgemälden ge¬
ziert . Der Rektor hat nunmehr Hrn . jun . Wilhelm Dürr in München
Auftrag gegeben , eine» Entwurf zur Ergänzung des oberen Theiles
anzufertigen . — Demnächst wird ein weiteres Volksschul - Gebäude er¬
stellt werden , welches für die Wiehre , den südlichen Theil der Stadt ,als dringend nothwendig erscheint. Nach dem Vorschlag der stadt -
räthlichen Kommission soll das Schulgebäude an der Schillrr -
straße auf einem der Stadtgemeinde gehörigen Platz zur Aus¬
führung kommen . — Der Stadtrath hat das Respiziat über daS
städtische Archiv , die Bibliothek und die nicht unbedeutende Alter -
thümersammlung dem Freiherrn v . Gayling , einem sehr thätigen
Mitgliede deS StadtratheS , übertragen . — Der zahlreichste
unserer hiesigen Vereine , der „BreiSgau - Berein SchauivSland ",
hat nun seine BereinSabende nach längerer Unterbrechung infolge
von Bauveränderungen wieder aufgeoemmen . Seine schönen ,
höchst geschmackvoll hergestellteu Räumlichkeiten sind . der stets
wachsenden Zahl der Mitglieder entsprechend , bedeutend ver¬
größert worden . — Der neue Konzertsaal im Kornhause rückt
seiner Vollendung entgegen , die Ausmalung ist größtentheils
fertig gestellt und daS Legen de» Parketbodens hat soeben begon¬
nen . Die Beleuchtungsprobe mit den großen Siemens ' schen
Rundbrennern soll eia befriedigendes Resultat ergeben habe »,
wenn auch zur vollen Erleuchtung des Saales noch weitere
Flammen angebracht werden müssen . In 2—3 Wochen dürfte
der Saal beziehbar sein. Die Außeufarade ist jetzt schon durch
die eingesetzten Fenster belebt , sie scheint für einen malerischen
Schmuck vorzüglich geeignet . Die aus dem Dach mächtig empor¬
steigenden , beängstigend schlanken Kamine bilden eine zweifelhafte ,
leider unvermeidliche Zierde .

Verschiedenes .
K Mülhausen , 27 . Nov . (Schlachth aus . — Stra ß e « -

bahn . ) Der Bau eines neuen Schlachthauses , der schon seit
mehr als Jahresfrist in Aussicht gestellt war . soll hier nun bald
zur Verwirklichung kommen , indem das Grundstück , auf dem eS
erbaut werden soll , «»gekauft ist und die nöthige Summe dazu
in der letzten Sitzung deS Gemeinderaths bewilligt wurde . ES
soll ein Prachtbau werden , gleichzeitig mit den zweckmäßigsten
Einrichtungen versehen . Der Stadtarchitekt . Herr Moßmaun ,
bereift einige der größten Städte Deutschlands , um die dortigen
Schlachthäuser mit ihren Einrichtungen in Augenschein zu nehmen ,
später wird er zu gleichem Zweck noch ewige französische Städte
bereisen . Die Summe , welche der Gemeinderath sür den Bau
deS Schlachthauses bewilligte , beträgt 420,000 Mark , damit wird
sich schon etwas Schönes machen lassen. Auch sür den Bau der
Straßenbahn Mülhausen -EnsiSheim , mit dessen Ausführung , falls
der Landesausschuß sich günstig dasüc aussprechen sollte , man
wahrscheinlich im kommenden Frühling beginnen wird . hat der
hiesige Gemeinderath die Summe von 42,000 M . bewilligt .

Laug ' s Badischer Geschäftskalender für 1885 ist soeben
erschienen . Derselbe enthält außer einem Notizkalendcr für alle
Tage des JahreS ein vollständige » Verzeichniß aller Staatsstel¬
len und Aemter deS Lande« mit einem vollständigen NamenS -
verzeichniß aller Staatsangestellten und Gemeindcbeamten . Dem¬
selben ist angefügt ein Porto - , Telegraphen - und Wechselstempel -
Tarif , ein Fruchkrechner . Umrechnungstabelle von Gulden in
Mark , sowie eine große schöne Eisenbahn - Karte von Mittel¬
deutschland und den angrenzenden Ländern . — Da dieser Taschen -
kalender seit Jahren ein beliebtes Taschenbuch für Staats - und
Gemeindebeamte , Geschäftsleute und Private ist , bedarf eS be¬
sonderer Empfehlung nicht.

k) Papa Brook . Nachdruck »erboten.

Bon Vertha Mathö . (Fortsetzung .)
Mrs . Warden zog denselben mit nervös zitternder Hand auS

dem Couvert hervor , daS sie geschwind wieder in ihre Tasche
verschwinden ließ, und reichte ihn Mr . Brook dar . Dieser putzte
erst gemächlich die Gläser seiner Brille mit seinem Foulard -
Taschentuch , dann setzte er die Brille ebenso gemächlich auf und
daun glättete er den zerknitterten Briefbogen und begann zu lesen.
Beim ersten Blick aber , den er auf die Handschrift warf , vollzog
sich eine ganz seltsame Veränderung auf seinem Gesichte , leb¬
haftes Staunen malte sich darauf , ein listiges Schmunzeln zuckte
um seine Lippen , er hielt das Schreiben besser an ' S Licht , daun
wiegte er das Haupt , strich sich den Bart und sagte mit einem
pfiffigen Augenzwinkern zu Mrs . Warden gewendet :

„ Wenn Sie mich nun auch noch das Couvert , daS heißt , die
Adresse sehen lassen wollten , so glaube ich einiges Licht in das
Dunkel dieses Skandales , wie Sie die Geschichte zu benennen
belieben » bringen zu können , ' s ist aber , glauben Sie mir , kein
Skandal , nein , ganz gewiß nicht, ' S ist sicherlich ein purer Scherz ,
eine Kinderei zweier junger Leutchen . Und solch' jugendliche
Streiche sind ja wohl erlaubte Freiheiten , da » sollte Ihre Freundin
bedenken, statt gleich Lärm zu schlagen —"

„ Jugendliche Freiheiten ? Harmloser Scherz ? " siel ihm Mrs .
Warden aufbrausend in'S Wort , „nein , da » sind keine Freiheiten ,
nach meinen Begriffen von Moral geht das über die Grenze des
Erlaubten , einen geheimen Briefwechsel und geheime Zusammen¬
künfte nenne ich unanständig , frivol , verabscheuungswürdig , ich
sinder » dazu ganz unverzeihlich von einer Tochter , eine Mutter
so hinter '- Licht zu führen , ihr in ' S Gesicht zu sagen , mit frecher
Stirne zu behaupten , der Brief sei von einem Bettler , von einem
am Hungertuch uageudeu Familienvater . ES ist schmählich , ja
ganz niederträchtig —" stieß sie in höchster Entrüstung heraus .

„So , ein Bettler sollte diesen Brief geschrieben haben , gab die
Tächter vor ? " fragte Mr . Brook , schlau lächelnd . „ Hm , Hw !
Sehr glaubwürdig , sehr zutreffend , ja . ein am Hungertuch
nagender Mensch , ganz richtig, " nickte er bedeutungsvoll . „ Aber
bitte , lassen Sie mich jetzt einen Blick auf das Couvert werfen —"

„ DaS ist unmöglich , daS wäre indiskret von mir , nein , da¬
ran » ich , daS darf ich nicht . " wehrte Mrs . Warden heftig , „ich
find « Ihre Bitte wirklich etwas unbescheiden — und Sie lächeln ,
Sie spotten wohl gar über meine Aufregung , das hätte ich nicht
von Ihnen erwartet , Mr . Brook , ich hoffte einiges Mitgefühl
bei Ihnen zu finden und mußte statt dessen die bedauerliche
Wahrnehmung machen , daß Sie diese Geschichte sehr leicht und

noch dazu die Partei der Tochter nehmen . Nein , lieber sterben ,
als den Namen meiner Freundin verrathen , welche ihr bitteres
Herzeleid mir anvertraute . Die Adresse wird kein fremdes Auge
schauen, dafür stehe ich ", fügte sie hinzu , ihre Hand fest auf die
Tasche legend , in welcher dieselbe versteckt , und von ihrem Sitze
aufspringend , schritt sie mit gekreuzten Armen in heftiger Ge¬
reiztheit im Zimmer auf und ab. welche durch den Ausdruck un¬
verkennbarer Belustigung , der sich auf dem Gesichte deS Advo¬
katen malte , Nahrung erhielt .

„Also Sie wollen mir wirklich nicht die Gnade gewähren , mich
die Adresse sehen zu lassen ? " fragte der Anwalt , die Hände über
dem Bauche kreuzend, mit Humor .

„ Nein , nein und abermals nein, " fuhr MrS . Warden heftig
heraus . „ Wie schon bemerkt, ich stürbe lieber , als jemandes Ge -
heimniß zu verrathen ! "

„ Gut Madame ." sagte der Anwalt kaltblütig , sich erhebend ,
„ ich hätte geglaubt » daß Sie mich genugsam kennen , um mir
auch in dieser Sache Ihr Vertrauen zu schenken, ohne jedes Be¬
denken. Ich bat übrigens nicht aus Neugierde um das Couvert
— ich hatte so meine Gedanken , glaube die Handschrift zu kennen
und Ihnen «uf die Spur der Schuldigen verhelfen zu können ,
damit also einen Dienst zu erweisen . Sie weisen denselben zu¬
rück , also gut . Wünsche Ihnen guten Morgen . " Damit schritt
der Anwalt zur Thüce hinaus , vor sich hiumucmelnd :

„Warum sie nur so geheimnißvoll tbul mit dieser Enveloppe ?
Und wamm Sie so verschlossen ist in dieser Sache , da sie mir
doch in weit wichtigeren Angelegenheiten unbedingtes Vertrauen
schenkte . Ich werde wohl bald , auch ohne dieses Vertrauen
hinter deS „Liebhaber »" Schliche kommen" — er lächelte pfiffig —

„denn ich müßte sehr auf dem Holzwege sein, wenn die Feder , mit
der dieser Brief geschrieben wurde , nicht auf dem Tische eine-
junge » MauneS liegt , der mir sehr nahe steht — ja , sehr nahe ."

Kaum hatte der Anwalt da» HauS der MrS . Warden ver¬
lassen . da stürmte Eleanor zur Thüre herein , athemlos auS -
rufend : „ Guten Morgen . Papa Brook" — daun schweifieu ihre
Augen suchend ringsumher und dann rief sie lustig auflachend
und die Hände zusammenschlagend : „Aber du mein Himmel ,
wo steckt denn der Vater von „ Mein Sohn Viktor ? " Hat die
Erde ihn verschlungen , oder ist er auf Faust '» Mantel davon
geflogen oder : aber du mein Himmel » waS ist denn los ? du
siehst ja au» wie das personifizirte Entsetzen , Mama , ja , du
machst in der Thal ei» so schrecklich trübselige - Gesicht , daß es
mich ganz kalt überläuft. Hat Papa Brook am Ende gar dir
die Kunde vom Fallissement unserer Bank überbracht und gesagt,
daß wir nun Bettler — "

Bei dem Worte Bettler stockte und erröthete sie — am Ende
hatte Mr . Brook ihr Gespräch belauscht und alles gehört , was
sie über ihn und seinen Sohn geäußert und war gekommen , um
sich bei ihrer Mama zu beschweren, und darüber war diese so
mißstimmt . Ja , so war ' S sicherlich , aber sie hütete sich , sich an -
mcrkeu zu lassen , daß sie das argwöhnte , wenn ihre Mama nicht
davon anfiog , sie fing ganz gewiß nicht an . Sie sagte in mög¬
lichst harmlosem Tone , an 'S Fenster tretend , um ihre Befangen¬
heit zu verbergen :

„Hat er dir nicht daS Fallissement der Bank gemeldet , so doch
vielleicht daS Fallen deiner Werthpapiere ? "

„Beide Voraussetzungen sind irrig , ein Geldverlust hat mich
nicht betroffen, " entgegnet « Mrs . Warden kühl und herb . „ ES
handelt sich um einen weit größeren , schmerzlicheren Verlust , um
den Verlust der Ehre , deS guten Rufes . Ein abscheulicher Skandal
ist an den Ta » gekommen, " fuhr sie in steigender Bitterkeit fort ,
„und zwar in unserer Gesellschaft —"

„ Ein Skandal ? " lispelte Margarethe , welche in diesem Moment
zur Nebeuthür hereiugetreten war , ihre Augen voll Entsetzen auf
Mrs . Warden richtend .

„ Ein Skandal , weiter nicht- ? " rief Eleanor , die Achseln zuckend»
geringschätzend auS , » o du mein Himmel , yaells druit xour uns
«woletttz ! Ich glaubte , nach Mama 'S vergeisterten Zügen zu
schließen , es hätte sich etwas ganz absonderliche» ereignet - Eia
Skandal ist ja aber ein sehr alltägliches Ereiguiß ! Zudem , Mama ,
ist '» mir ganz unbegreiflich , wie du dir etwa» zu Herzen nehmen
kannst , waS un » gar nichts angeht , un» ganz und gar nicht be¬
rührt ! " fügte Eleanor kopfschüttelnd hinzu.

„Ach wer kann mit Sicherheit behaupten . daß nicht über den
eigenen Herd auch plötzlich Unehre und Schmach hereiubricht ?
Wer kann wissen , ob nicht des Hause» Ehre und Ruf befleckt
werden durch ein Glied desselben — " jammerte Mr » . Warden ,
ihr Haupt mit bedeutungsvollem Ernst wiegend , mit einem
scharfen , prüfenden Blick auf Eleanor . „Die Thatsache , daß eine
junge Tochter . von ihrer Mutter mit aller Sorgfalt und Liebe
auferzogen , von angesehener , gebildeter Familie , sich so weit ver¬
gessen konnte , einen geheimen LiebeShandel anznbändeln . geheime
regelmäßige Zusammenkünfte zu halten , erweckt meine volle Theil -
uahme für die betrogene arme Mutter und empört mich auf ' S
tiefste ! Wenn ich mich an die Stelle dieser beklagenswerthen
Mutter versetze , wenn ich mir vorstelle , daß meine Tochter ,
daß du , Eleanor , einer solchen Verirrung fähig wärst und deine
Mutter hinter ' - Licht führen könntest — aber du . Eleanor , du
könntest dich nicht so weit vergessen? " fügte sie in bedeutsamem

! Tone mit einem vorwurfsvollen . forschenden Blick auf Eleanor
hinzu . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr.
Handelsberichte .

_ ans der amtlichenPatentlIstt über die in der Zeit
vom IS. bis 26. November er . erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungen . mitgetheilt vom Patentlmreau deS
CivilingenieurS Karl Müller in Freiburg . Anmeldung .
U. 2839 . Wilhelm Loren » in Karlsruhe. Neuerung in dem
unter U . 2649 augemeldeten Verfahren znr Herstellung von Me-
tallpatronen -Hülfen größeren Kalibers . (Zusatz zu Patentanmel¬
dung 1>. 2649 .) 8t . It27 . AG . Stadler in Konstanz. Dach¬
ziegel mit seitlichem Falz und theilweise niedergedrückter Mittel-
rivve bezw . ausgeschnittener FalzüberdeckungS- Höhluug. (Zusatz
zum Patent Nr . 24564 .) U . Ertheilungen . Nr . 30155.
B . Schneider in Schonach bei Triberg . Neuerung an Cen¬
tralapparaten für Centralweicheustelluog. (Zusatz zu P .R . 28376 .)
Vom 19 . Juni 1884 ab . 8ed. 3032 . Nr . 30094. A . Walter¬
spie l und S . Erforth in Steinbach bei Bühl. Vorrichtung
zum Befestigen von Bäumen an ihren Stützen . Vom 15 . Juli
1884 ab . IV- 3139.

Paris , 27. Nov . WochenauSweiS der Bank von
rankreich gegen den Status vom 20 . November. Aktiva :

^ aarbestand in Gold — 499,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-f- 1,103.000 Fr . , Portefeuille -I- 30,115.000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren — 2,187,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . — 18,373.000

— IS R-»r., 1 Sulden ö. W.

^ Fr . , laufende Rechnungen der Privaten -s- 37 .692,000 Fr . , Gut«
! haben deS Staatsschatzes -j- 10,243,000Fr . ZinS- und DiScouto-

erträge 599 .000 Fr . , Verhältuiß deS Notenumlaufs , zum Baarvor-
rath 72.04.

London , 27. Nov . WochenauSweiS der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 20 . November.

Februar 7 .45 , Per März 7 .50.
Wilcor nicht verzollt 41',r .

Fest . Amerik. Schweineschmalz

Totalreserve
Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungssicherheit .

Prozentserhältuiß der Reserven zu
gegen 38 '/. Proz. in voriger Woche .

11.027 .000 Pf . St ..
24,642,000Pf. St . .
19,919,000Pf . St . .
21,348,000Pf . St . .
22,290,000Pf . St ..
5,696,060 Pf . St . .

10,105,000Pf . St .,
13,313,000Pf . St . .

-4- 320,000Pf . St .
— 154,000Pf . St .
-4- 166,000Pf . St .
— 313,000Pf . St .
— 388,000Pf . St .
-j- 439,000 Pf . St .
Z- 363,000Pf . St .

unverändert ,
den Passiven 39' /, Proz.
Clearinghouse-Umsatz 90

Mill . . gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 1 Million
Abnahme.

Köln , 27. Nov. Weizen lmw hiesiger 16.— , loco fremder
16.50, per Novbr . 16.20, per März 16 .60. Roggen loco hiesiger
15.— . per Novbr . 14.10, per März 14.30. Mböl loc» mit
Faß 28 .— , per Mai 28.30. Hafer loco hiesiger 14 .50.

Bremen . 27 . Nov . Petroleum -Markt. (Schlußdericht.) Stan¬
dard white lovo 7 .30 » per Dezember 7 .30 , per Januar 7 .40, per

Paris . 27 . Nov . Rüböl per Nov . 65.70 , per Dez . 65 .70,
per Jan .-Svril 67 .50, per Mai-Aug . 70 . — . Matt . — Spi¬
ritus per Nov . 42 . 70, per Mai-Aug . 44 .70 . Still . — Zucker ,
weißer, diSp . Nr. 3 . Per Nov . 40.70, per März-Juni 42.60.
Träge. — Mehl, 9 Marken, per Nov . 45 .60 , per Dez . 45 .20. Per
Jan .- April 45 .40. per März-Juni 46 .40. Behauptet . — Weizenper
Nov . 21L0, per Dez. 21 .— . per Jan .-April 21 .50 , per März -Juni
22.— . Süll . — Roggen per Nov . 16.50, per De, . 16.50, per
Jan .-April 1? . - . per März- Juni 17.20. Behauptet . — Talg, dis¬
ponibel 82 . — . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 27. Nov . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)
Rafsimrt . Thpe weiß , diSp . 18 ' /, . Still .

New - Aork , 26. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 7 '/„ dto . in Philadelphia 7 ' /» . Mehl 3.15, Rother Winter¬
weizen 0.83 , Mais (old mixed) 49 ' /, , Havanna - Zucker 4.75,
Kaffee . Rio good fair 9 .80 . Schmal» (Wilcor) 7.55 , Speck 6' /, .
Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /« .

Baumwoll -Zufuhr 41,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B ., dto . nach dem Tontmeut 10,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

>» Rmk ., I Franc — so Pfg . Frankfurter Aurse vom 27 . November 1884.
Staatspapiere .

Bade » 3'/, Obligat, fl.
» 4 »
. 4 , M .

Bayern 4 Obligat. M .
Deutsch !. 4 ReichSaul.M .
Preußen 4' /, A Tons. M .

. 4«/, TonsolS M .
Sachse» 3^ Reute M .

101" /, ,
102'/ .
103 ' /»«
103 '/,
102 '/,

103 ' »,
84'/, .
105-/.Wtbg . 4'/,Obl .V.78/79 M

. 4 Obl . M . 103 ' /».
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86' /,

, 4' /» Silbe» . fl. 68 '/,
. 4V» Papiere, fl. —
. 5Papierr.v .1881 80 »/.

Augam 6 Goldreute fl . 102' /»,
. 4 . fl. 79

alle« 5 Rente Fr . 96'/«
»iinien 6 Oblig. M . 103

Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 95' /,
. K Obl . v . 1877 M . —
, 5H. Orientaul.PR . 62' /,«
. 4 Tons. V. 1880 R . 79 ' .

Schwed. 4 in Mk . 99
Span . 4 AuSländ. Rente 59' ,
Schw . 4' /, Bernv . 1877 F . —

, 4°/, Bern 1880 F . 101 '/.
N .-Amer.4' /,T .pr.18SlD. 111 ' /,
N .-Amer. 4 E - Pr. 1907 D . 119 '/,
Egypten 4 Unis. Obligat. 64 ' /,

Bank-Aktie».
4' /zDeutscheR..Bavk M . 143 ' /,
4 Badische Bank Thlr. 119
5 BaSlerBankverein Fr . 142
4 Darmstädter Bank fl. 153 °/.
4 DiSc.-Kommand. Thlr. 202 ' /.
5 Frankf .BaokvereinThlr . 861 .
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr. 111-/,«
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr. 123
Eisenbahn-Aktien .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 43-/.
4 Heff-Ludw . -Bahn Thlr. —
4Meckl.Friedr.-FranzM . 218' /.
3' /,Oberschles.-St . Thlc . 277

131 ' ,.
99 ' ,

193 ' /,
219 ' /.
249' /,

124
145 °,.
154 '/.
150 ' /,

4' /, Pfälz. Maxbahn fl.
4 Pfälz. Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr.
8' /, Thüring . lüt . Thlr.
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal. Karl-Lndw .-B . fl.
5 Oest.Fran, -St .-Bahufl.
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nsrdwest fl.
5 . . l-it. 8 . ft.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn-Prioritäten
4Heff . Lud« .-B . M . 101 ' /.
4Pfäl, . Ludw.-B . M . 102
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . S1 °/„
4 . steuerfrei fl.« 96 '/»,
4'/, Galiz . Tarl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Greaz -Bahn fl.
5 Oest - Nordweft-Gold -

Obl. M .
5 Oest . Nordw . lüt. fl.
5 Oest. Nord« , l-it. 8 . fl.

62
98'/.

73

85°,.
85 ' /.

5 Voralberger ^ —
5 Gotthard III Ser . Fr . 103 '/,
ü » - 106
4 Schwerz. Central 100
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 102" /,,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61
5 Oest . StaatSb .-Prior.fl. IM'/,
3dto . l - VIII L . Fr .

'
3 Livor. lät . 6, vi u. V2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr. -
5 Preuß.Lent .-Bod .-Tred .

verl. ä iio M . 115
4 dto » L 100 M . 100 ' ,.
4'/,Oest.B .-Crd .-Anst. fl. 101 ' /,
5 Rufs. Bod .-Tred . S .R . 92- «
4°/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb. 100" /,«

Verzinsliche Loose .
3'/, Cöln-Miad.Thlr . 100125 "/,,
4 Bayrische , 100 133",

Nlba --- «mk. I . so Psg., 1 Mari «an!« — Nmk. 1 . 50 !

4 Badische „ 100
4Mein.PrPfdb .Thlr .100

131 °/..
117°/,

3 Oldenburger Thlr. 40
4Oesterr . v . 1854fl. 250
5 . V. 18S0 « 500
4Raab-GrazerThlr. 100

124
114

119 ' /,
_ 95'/,

UnverzinSlicheLoofepr.Stück .
Badische fl . 35-Loose — .—
Braumchw .Thlr.SO-Loose 95 .90
Oest . fl .100-Loosev . 1864 306 .—
Oesterr .Kreditloosefl.100
von 1858 304.80

Ungar.StaatSloosefl.100 222 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 29.10
AuaSburger fl. 7-Loose
FrerdurgerFr.15-Loose 24.80
MailänderFr.lO-Loose 14 .70
Meiniugerfl .?- Loose 25.20
Schwed. Thlr.io - Loose 60 .90

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kur» Fr . 100 80 .30
Wien kurz fl. 100 166 .-
Amkerdam kurz fl.100 168 .45
London kurz 1 Pf . St . 20.45
Dukaten 9.61 —65

Dollars ia Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .17 - 20
Ruff. Imperials 16 .67 —72
SovreiguS 20.34— 39

Städte -Vbktaatione« «nd
Jndnstrie-Aktie«.

4 KarlsruherObl. V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4 Pforzheim» , 1383 101°/,
3' /, Baden-Baden « —
4Heidelb» g » —
4 Freiburg

26 .80 4 Konstanz»
Ettling» Spinnereio.ZS .
KarlSruh .Maschineaf.dto .
Bad. Zuckers . , ohne ZS .
3°/zDeutfch .Phöa.20«/oEz.
4 Rh. Hypoth .-Bank50 °/,

de, . Thl.
5 WesteregelnAlkali
ReichSbaukDiScout
Franks. Bank . DiScout

Tendenz : — .

100 '/.
144

71 ' /,
163

112 '/.
137' /.

4°/.
4° °

Bürgerliche Siecht- Pflege
Oeffeutliche Zustellmseu.

J .90S .2. Nr . 8165. Freiburg . Die
Ehefrau deS WeberS Georg Schuh -
man « , Anna Maria , geb . Ziebold zu
Sexau , vertreten durch Rechtsanwalt
Aritschi dahier , klagt gegen ihren an
unbekannten Orten abwesenden Ehe¬
mann , auf Grund behaupteter zerrütte¬
ter Vermögenslage , mit dem Anträge
auf Vermögensabsonderung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Hl . Civilkammer deS Großh . Land¬
gerichts zu Frciburg

auf den 13 . Februar 1885 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg » den 22 . November 1884 .
vr . FnchS ,

GerichtSschreiver
des Großh . bad . Landgerichts.

J .S05 .2 . Nr . 47,087. Mannheim .
Potizeidiener Friedr - Schulz in Leu¬
tershausen, als Prozeßvormund der
unehelichen Eugenie Lindenmayer
von da . vertreten durch Rechtsanwalt
Selb hi» , klagt gegen Bierbrauer
Eugen Enslin aus Aalen , z. Zt. an
unbekannten Orten abwesend , aus Er-
»ährnngSbeitrag auf Grund deS Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1851 , mit dem
Antrag, den Beklagten zu verurtheilen,
an den klagenden Tbeil big zum vollen¬
deten 14. Lebensjahre d» minderjähri¬
gen Eugenie Lindenmayer wöchentlich
vom 14 . Juli 1884 an, in monatlich
vorauSzahldaren Rate», den Betrag
von 1 Mk. 71 Pf . zu bezahlen , und
ladet den Beklagten vor das Großh .
Amtsgericht, Civilrespiciat V zu Mann¬
heim , zu dem von diesem auf
Mittwoch den 21 . Januar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 25. November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Stall .

J .906 .2. Nr . 9321 . Lahr . Der
Zimmermeister Hermann Weiß in
Lahr klagt gegen den Ziegler Friedrich

eld von Lahr, z. Zt. an unbekannten
rten , auS Kauf gelieferter Holz-

waareo v »m Jahr 1883 und 1884 , mit
dem Anträge auf Vermtheilung deS
Beklagte» zur Zahlung von 98 Mark
2 Pf . und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung deS Urtheil» , und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor daS Großh . Amts¬
gericht zu Lahr auf
Mittwoch den 31 . Dezember 1884 ,

Vormittag - 8 Uhr.
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dies» AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr, den 26. November 1884 .
Egglrr ,

GenchtSschreiber
bei Großh . bad . Amtsgerichts .

KonkurSverfabreu .
z .915 . Nr . 23,773. Freiburg . In

de» Konkursverfahren über das Ver¬
möge» deS BierhändlerS Richard
Scheid « er iu Freiburg ist zur Ab¬

nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren BermögenSstücke derSchluß -
termin auf
Montag den 15 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst ,
Zimmer Nr. 81, bestimmt.

Freiburg , den 26 . November 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

J .918 . Nr . 8476 . Emmendingcn .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der HavdelSfran Johanna
Allge von Emmendingen ist zur Prü¬
fung der nachträglichangemeldetenFor¬
derungen Termin auf Freitag den
19 . Dezember 1884 , Vormittags
S Uhr . vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt. Emmendingen,
den 25 . November 1884 . Jäger , Ge -
ricktSschreib» deS Gr . Amtsgerichts.

J 917 . Nr . 9117 . Brette » . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS verstorbenen Philipp Hein¬
rich Reichenbacher von Wössingen ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf :
Mittwoch den 10. Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte bittselbst
anberaumt.

Brette » , den 22 . November 1884 .
W. Eisenhut ,
GenchtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
J . 916 . Nr . 9401 . AdelSheim .

In dem Konkursverfahren gegen de»
Handelsmann Levi Thalheimer von
Merchingen hat der Gemeioschuldner
dahier den Antrag auf Einstellung des
Verfahrens »»gebracht .

Dies wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hier mit dem Anfügen
veröffentlicht , daß die zustimmeuden
Erklärungen der Konkursglänbia » auf
der Gerichtsschrcibereihi» zur Einsicht
Während ein» Woche niedergelegt sind .

AdelSheim » den 27 . November 1884 .
Der Gerichtschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Wirth .

Erbvorladuuge«.
K .579. Ach er ». M . Brigitta, geb.

Bruder , Witwe des Michael Schnurr
von Obersasbach, unbekanntwo in Ame¬
rika , ist zur Berlafsevschaft ihre » Va¬
ters, Andreas Bruder II . io ObersaS-
dach . mitberufen.

Dieselbe wird hiermit zu den Thei-
luugsverbandlnngen mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgelade» , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen zugeiheilt wird , welchen
sie zukäme , wenn sie, die Geladene, zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Achern , den 18. November 1884 .
Großb . Notar

A . Fuchs .
K .5452 . Breisach . ZurVermögenS -

ansnahme und zu de« Erbtheilungsver -
handlungen auf daS am 7. November
1884 erfolgte Ableben der Witwe deS
Schlossers Jakob Bernnat , Magda¬
lena, geb . Schwab in Breifach, ist uu«
ter Änderen kraft Gesetzes deren Sohn,
Max Bernnat , geboren den 16 . März
1845 , berufen.

Derselbe wird, da dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden, welchen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS ErbanfalleS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Breisack , den 13 . November 1881 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
K.573 . Gottmadiuaen - Die aus-

gewanderten Sara , Sabine, Reele-
Nosine, Nanette , Emil , Fanny und
Bertha Guggenheim von Gailingen
sind zur Erbschaft ihres verstorbenen
BruderS und OnkclS , Jsak Daniel
Guggenheim von Gailingen , berufen.
Da deren Aufenthalt nicht bekannt, so
werden solche ondurch aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zur Erbtheilnng bei dem Unterzeichnete «
zu melden , da sonst deren etwaiger An-
theil lediglich Jenen zugewiesen würde,
denen er zukäme , wenn die Borgeladenen
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gottmadingen , 24. November 1884 .
Der Großh . Notar :

Müller .
K .543 .2 . Lörrach . Johann KlauS -

mann , geboren in Böhrenbach . bad .
Schwarzwald , am 12 . Mai 1853 , wel¬
cher angeblich im Jahr 1872 nach Ame¬
rika gewandert und seit dem Jahr 1876
vermißt ist. ist am Nachlasse feiner am
4 . März 1884 zu Wyhlen verlebten
Mutter » der Uhrmacher Franz Taver
KlanSmann Witwe , Veronika, geborne
Benner, gesetzlich miterbberechtigt.

Genannter Johann Klausmanu und
beziehungsweiseseine Nachkommen wer¬
den zu fraglichen TheilungSverhaud-
lungen und zur Empfangnahme ihres
Erbtheil » mit Frist von

drei Monaten
von heute mit dem Androheo anher vor¬
geladen, daß wenn sie sich nicht melden ,
die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn sie,
die Vorgeladcnen , zur Zeit deS Erb -
anfallS gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Lörrach , den 20. November 1884 .
Der Großh . Notar :

Würtz .
K .572 . Villingen . Johann Georg

Storz , Sylvester Storz , Martin
Stör » und Andreas Storz , sämmt-
liche von Obereschach . zur Zeit unbe¬
kannt wo in Amerika abwesend , sind zur
Erbschaft ihres zu Villingen verstorbe¬
nen BruderS , deS Schneiders Ignaz
Storz von Obereschach , gesetzlich mit-
derufeu.

Dieselben oder deren Rechtsnachfolger
werden hirmit aufgefordert, ihre Erban¬
sprüche an diesen Nachlaß mit Frist von

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilnngSbeam-
tea anzumrlden , widrigenfalls diese Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden,
welchen sie »nkäme , wenn die Vorge-
ladenea zur Zeit d;S ErbanfalleS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Villingen, den 26 . November 1884 .
Troßherzogl . Notar

Deybach .
K .578 . SinSheim . Louise Rübel ,

geboren den 23. Oktober 1850, und
Philipp Rübel , geboren den 22 . Ja¬
nuar 1858 , beide von Sinsheim und
unbekannt wo in Amerika abwesend »
sind zur Erbschaft berufen auf daS am

29 . Oktober 1884 zu SinSheim » folgte
Ableben ihres VaterS , de- verheirathe-
ten 73 Jahre alten Straßenwarts Adam
Rübel von SinSheim .

Dieselben oder deren etwaige Rechts¬
nachfolger werden daher mit Frist von

drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen hier
mit mit dem Anfügen öffentlich vorge
laden, daß wenn dieselben nicht persön
lich erscheinen oder durch einen gehörig
Bevollaiächtigten sich vertreten taffen ,
die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wären.

Sinsheim, den 20 . November 1884 .
Großh . Notar

für den Stadtdistrikt SinSheim :
I . P . Edler .

Strafrecht -Pflege.
Labnusr« .

K .583 . 1. Nr . 19. 588 . Konstanz .
1 . Roman Kenzler , Schuhmacher,

gcb . 1 . August 1861 zu Friedingen,
zuletzt wohnhaft in Beuren a . A . ,

2 . Koarad Heppler , Schuhmacher,
geb . 19 . November 1861 zu Gai-
lingeu , zuletzt wohnhaft daselbst ,

3 . Karl Müller , Maler , geboren
2. August 1861 zu Radolfzell, zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

4 . Ferdinand Moser , Dienstkuecht ,
geb . 1 - März 1861 zu Wangen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

5 . Leopold Wieland , gcb . 19 . Ok¬
tober 1861 zu Wordlingen , zuletzt !
wohnhaft daselbst . j

6 . Martin Auer , Kaufmann , geb.
5 . November 1861 zu Wocblingen,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Franz Zkav» Wagner , Tapezier,
geb . 5. Juli 1862 zu Konstanz,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

8 . Moritz Allweiler » Toglöhn» ,
geb . 22 . Septbr . 1862 zu Singen,
zuletzt wohnhaft daselbst .

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst deS
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alt»
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgebalteu zu haben,
— Vergehen gegen Z 140 Z!ff. 1

St .G .B . -
auf

Freitag den 30 . Januar 1885 ,
Vormittags 8 ' /, llhr ,

vor die Strafkammer 1 de» Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul » !
digten Ausbleibens zur Hauplverhand -
lun» werde geschritten und sie auf
Grund der in K 472 St .P .O . bezeich »!
ueten Erklärung « erden verurtheilt
werden .

Konstanz, de« 26 . November 1884 .
Der Großh. Staatsanwalt :

Koörzer .
K.541 . 3 . Nc . 6741. Bühl . Der

am 19 . Januar 1857 zn OtterSweier
gebirur ledige Steinhauer Bernhard
Tischler , zuletzt wohnhaft daselbst ,
und der am 19. November 1861 zu
Hardheim , Bezirksamts Buchen , geb .
ledige Uaterlehr» Franz Josef Ma¬
thein , zuletzt wohnhaft in Eisenthal,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Eclaubniß ausgewandert

zu sein ,
Uebertretung gegen § 3S0 Nr . S

deS Strafgesetzbuches.
Dieselbenwerden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag de » 20. Januar 1885,

Vormittags 8'/, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichtzu Bühl
zur Hauptverhaadluag geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwehrbezirks- Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Bühl , den 21 . November 1834.
BooS ,

Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .563 .2. Nr. 47,639. Mannheim .
Die Reservisten:

1 . Johann Evangelist Simmeth »
geb . am 19 . April 1859 zu Ober¬
baltenhof,

2. Metzger Johann Ludäscher (frü¬
her Roos) , gcb . am 25. Septbr»
1861 zu Hachhausen , beide zuletzt
in Mannheim wohnhaft.

werden angeklagt, daß sie ohne Erlaub-
niß ausgewandert sind .

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3
R .St . G .B .

Auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts Mannheim werden dieselben auf

Mittwoch den 14 . Januar 1885,
Vormittags ' /z9 Uhr,

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
S1 .P .Ö . von dem König! . Landwehr-
bezirkskommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden.

Mannheim » 25. November 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht» :
Stoll .

K.574 .2 . Nr . 46,971. Mannheim .
Die Wehrmänner :

Johann Anselm Schreiber , geb . am
14. März 1853 zu Neustadt a/S .,

Friedrich August Julius Fündelrng ,
geb . am 13. Febr . 1854 zu USlar ,

Medardu» Bier , geb . am 8 . Juli
1854 zu Jllerieden , sowie

der Reservist Johann Wilhelm Andreas
Treiber , geb. am 23 . Nov . 1859
zu Mannheim .

sämmtlicke zuletzt in Mannheim wohn¬
haft» sind angeklagt, daß sie ohne Er-
lauboiß ouSwanderteo;

d» Ersatzreservist Peter SamStag ,
geb . am 15 . Juli 1857 zu Sand¬
hofen,

ist angeklagt . ohne Erlaubuiß auSge-
wandert zu sein und ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen § 360 ° R .St .G .B .

Auf Anordnung Großh. Amtsgericht-
Mannheim werden dieselben auf :
Mittwoch den 14. Januar 1885̂

Vormittags '/,9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandluvg geladen.

Bei uncutschuldigtemAusbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr-
bezirkSkommand » Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werde».

Mannheim , den 25. November 1884.
Der GenchtSschreiber

de- Großh . bad. Amtsgerichts :
Stoll .

Druck und Verlag der G . Brauu ' jchen Hofduchdruckerri .
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